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Alter und Reuer

Meib Malender
Auf das Zchr nach der Geburt ISsu Shristi

Von Erschaffung der Welt zehlet man 565«. Von der Sünd-Fluth 4OZ4.

Von Anfang der Lobi. Eydgnoßfcdaffr 426. Ton Einführung des alten Ca,
lenders 1776. Des neuen Gregorianischen 159. Des Regenspurgi¬

schen 41. Jahr. ^ ^Dieauldene ^ahl in allm drey Calenderen ist 1 z. Der Sonnen Czreul 14.
Der Römer ZMß.Zaht4.Die LpsÄ« oder Mons.Zeiger im alten CaKn-

ver 2 z. Nach dem Neuen 12. Her Sonntags Puchstabe
ist im Alten Calenberg Im NeueM,

Ist ein gemein Jahr von 365. Tagen.

Die i2. himlische Zeichen

EMrung der Kalender-Zeichen.

WS

vWidder
Stier
Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fisch

Monds, Zeichen.

Der Neumond
DaS erst Viertel
Der VoUmond
Das letzte Viertel
über sich gehender Mond^Unter sichgehenderMondM

Die 7« Planeten,
j SaturnuS

Jupiter 2j.
Mars ^ ^
Sonn <J
Venus S
MercurluS
Mond > T

Die Aspecten.
Zusammenkunfft c/

«2: Gegenschein «9
M. Gedritterschein

Gevierterfchein lH
Drackenhsupt N
Drackenfchwantz V

Erwehlunaen.
Gut Aderlassen
Mittelmaßsiq
GutSchrepffen K

> Mt Purgmen G
°

Gut Säen K
Haar abfchneiden S<
Donner/Blitz ^

Buchstahe».
Uhr - - U.

Vormittag
Nachmittag «

Nahe bey der Erden.
Weit von der Erden.
Rechtläuffjg.
Ruckga'ng.

N.

vireK,
Kerr«.

mneue»CalendeÄ
Ein >Z< fchwartzeöC'reutzlein

bedeutet einen FeyrM/da man
vor u. nach dem Gotteö-Dienff
Säumen und tragen darf.

EtnH rothes Creutzlein öe,
deut einenFeyrtag da dasSau,
men und Tragen verbotten ist.

ZweyHv rothe Creutzlein
bedemen einen gar hohen Fefi-
und Feyrtag.
Die^K bedeuten einen gebotn

tenenFnstag/u.Anfanqs ein ro-
kher Buchstab em halber Feyr,
tag. W, Sooft ein rotheso-
der schwartzesCreutzlein ßchet/
ist das Führen aufWa'qen oder

Minuten - M. Schlitten allemahl verbomn.



DokZst.
Freyt.

?amst

j. i ««^ ^vnv, ^ aus'unv i ^,^«» Undt. MNÄGU^
Msnat l^^N.iu5. s Untergang., vermuthliche Witterung., l^«u^V5.

lWF ZM r. 15., HFMchHmKilf» Kaltt",!^
2 Abel lM 2. 22.
z Isaac HS, Z-

Hen laß Mie?, rz.^S^
» Ms wolgeltngttt,ung! 14 Hilarius

r. Ev.Maeh.». O Aufgang 7. uhx 40. m. Unrerg. 4. uhr. 22. m. «V-Ish. 11.

Mont.
Dienst,
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft

Elias

7Istdorus
^Erhard
9 Jutlanus

lc> Samson

iMi 4- 42.
Ml f- so.
M DerMon

scheintbis

6. s8^

M» 5 stehet Sonnen
^ bey dem Won ^ schein

«l i. 4,. Nachm. Nebel.

^/«-X-S/^ Wetter
G mM w. «4. n. Sonnen,

8. 24.l -^?/O^^ schein!2oMh.WeW
A. 48.! «Pensum Kalkül Agnes

15Ä Maurus
l6 Marcellus
,7 Antoni Eins.
,8 Prisca
loZulMtM

2. Ev. Luc. 2. O Aufgang. 7. uhr 3 r. m. Unrerg 4. uhr 29. m. Ev. Math. 8.

Mont.
Dienst.
Wtw.
Donff.
Freyt
Samst

iiD Diethelm
i2Asarias„

14 Msel
lf Maurus

Marcellus

ir. 8.

ir. 38.
12. 19.
5. Z3.
r. 47.

L6.
5. 4.

kalke Nebel
Mischt

mit
-XL Schnee

KM ^ Winden
2^ tö Ntben StM Stür-
^ Z)V/6>S, miges

22W Vincentius
2z Emerentia

lf Timotheus
25 PauliBekehtt ^
^6 Notburga
27 Chrifostomus
28CarolusMart

z. Ev Msrh. 2.0 Aufgang7. uhr. 23 m. Unterg. 4.uhr. z7. m. Ev, Math.20
^Mdsn Dem Wetter!29ASO

Mont.
ienst.

Mitw.
Donst.

iM Prisca
!9
2S

6. 2.
WU H stehet vis Schneeizo Martins K

O S, is. Rschnz. «/^ und^ PeM Nola
Anbruch de- Tag« f. uhr Z2. m. Abschied 6. uhr 28. m.
2! ^gnes
22MnttVtZAk

Freyt. 2? Emerentia
Samffl24 Timotheus

stehet auf

6. 2 f.
7. 29.

ssntze Nacht Winde
WM neben deM C Sonnew

ZZ^PSATUM blick

eö HornunA
ZzJgnat.!
MKLW
3 Blasius

W« F«K m 2^ Windig 4 Veronica

4. iLo. Math 20. V Aufgang 7. Uhr 12. m. Unterg. 4. uhr 48. m. Ev. Luc. 8.

KsWck2sWPauliBek.z^ - 9. 40. ^«^S / lH B Schnee/
ont. Z26 Policarpus z^ör«. 46.

Dienst. 27Amos
^ «U,l r. 50.

jMitw. 28MWW «N12.
siDonst. 29Valerius eW>i2. 5?.

Freyt. !3o Adelgunda d^i 2. 9.
SaMzr Virqilius M?. 18.

Schneegestöber

Ob/ ^h/ Wind
zs. z?. MtMM Wind
chIchM Sonnenfchein

Nebel
Sonnenschein

5AAaatha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Salo mon
9 Apollonia

10 Wilhelm
i Eupbrojma



Das alte ist vergangen/ Das neue Jahr
LöNNer YMZl. ^Ug. Drum richt' ich mit Verlangen/ zu dir/

tritt auf/
HEn! meinen Lauf.'

Muthmaßliche Witterung, j

Das Jahr trittet mit veränderli-i
chem Wetter ein.

Neumond den 6. ist zu Nebel uud >

Sonnenschein geneigt.
Im ersten Vierte! den 15. behalten

Sturmwinde und Schnee, Ge,
stöber die Oberhand.

Der Vollmond den 20. will sich zu<
besserem Wetter Micken / hat aber
guck Wind und Scknee.

Das letzte Viertel den 28. ff
noch mwbestckidig.

Fortsetzung
Der Beschreibung/ von den

Schlachtender Eydgnossen.

Bon der Schlacht bey
Granson.

§. i.
^ AchdemederHertzsa vonBur,
Z aund die EydqnößMeBesa.^ tzunq in Granson/wie semeldf

worden / wider sein gegebene Parole
hinrichten lassen / besetzte er Stadt
und Schloß Granson / und zog mit
einer starcken Armee aufdie Endgnos,
ftn zu / als welche im Anzug wa,
ren ihre Mit - Eydgnossen in Gran
fon zu retten. Da kam es bey Gran-
son

Nö. DieJahrmSrckt
sind nach dem neuen Ealen
der und also eingerichtet/
daß ein jeder alle Marckk
rechtaufden Tag/weli solche

gehalten werden /
ordentlich verzeichnet finden
wird. Wo aber A. C. stehet

/ bedeutet es nach dem
alten Calender.

Jshrmärckte.
Appenzell/ den 6.
Arb»rq/den letzten Mitwoch.
Bern/dienst, n. demXX.Tag
Cassel/ans. H.z. König.
Erlach/Rapeischweil/denzi.
^zschbach/aufH. z.König.
^rcystadt/den is.
^'.'»burg in Uchtland/H. z.

König Abend.
Mblis/den l. Freyt, im Jenner

/ jst ein Viehmarckt.
?ohr/auf H.z. König.
Lucern / den n.
Meyenberg/anfPauliBekeh.
Nördlingen/den is.
Nürnberg / halt Meß aufs

Neu Jahr.
Ölten / Schw eitz/ mont. vor

Liechtmeß
Petcrlingen/ am 1.mitwoch.
Raperschweil / mitwoch vor

Liechtmeß.
Rheinfeld?/donst. vor Liecht.
Schweitz/ mont. vorLiechtm
Solothurn/den 8.
Seckingen / am XX.Tag.
Sursee/mont.nachH.z.Kön,
Sempach/den 2.
Unterste/ den letzten mitwoch
Utznach den 17abermahl zn einzr hitzigen

Schlacht. Der Hertzog vermeinte Weil/dienstag nach Liechtm.

es wäre ihme ein leichtes die Eyd- M^.
gnossen zu überwinden / begab ^ .Zangen/«.?. Kömg.

daher aus feinem vortheilhafften La- i B
ger/'

Tag.L ^
St. m. s

8. zx
8. Z7
8. 3?
8. 41
8. 45
8. 45
8. 47
8- 49
8. fl
8. fz
8 f6
S. fS
9. i
9,
9.

6

7
8

9
10
11
12
lZ

16
17

19

9. 8

Il
9. I Z

9. 'f
5. l8'^o
9. 21!^
5. 24? 2,
9- Z0 24

5. Z9 27
9- 42 28
9. 45j
9- 48
9. 52

29

ZI



Monat > ri?Lk0äkw8. > Ulit^ganq. i vermuthlicheWitterung. I rlMuM.
5. Eo.L.uc.8. V Aufgang 7. uhr.i.m. Unrerg. 4. uhr. 59.m. Ev l^uc.18.

Bügtt M 4. 22.
Msnt. «DsWMeß. iN! 5. 25
Dienst z Blasius 6 21.
Mitw. 4G!ibsrtus ^!DerM?n
Bonst. 5AMH»
Freyt.! sDomhes
Samst! 7 Richard

ch eint bis

7. »Z
8. z6.z

ö?5 Sonnenschein 12 B Hr. F^Mi
Venus der Mo?gen^Softctt> iz Jordan
Stern iß nsbcn 6>t> schein 14 F ß: i.i.ff

> ls.4?.Nach. Lcm!l warmjzf TiMttMttM
K< Schön Wetter 16 JulwnaIM Z) l>er>S. fchön,77 Donatus

Gim Äl rs. 44^ Nachmittag! ^8 Simeon

6. Eo.ö.uc. l8- O Aufgangs uhr4?. m. Unrerg. s. uhr 1,. m. Ev.Nmth.4.

Mont.
Dlenst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

8DHMaASalsK
5 Apolloma M>

io Scholastika M
"UchermittiKM
l2 Sufanna M
iz Jonas M
14 Valentin

9- 58.
rr. 17
11. 4S
12. Zf.

1. 49>
2. fH
Z. 57>

-5?/ Wetter
GA S//älr^S / lllb /
-^^/ S< Schnee und Wind

,2.3. Nach. ^d^1?/Wmd
?M Stuimig

H.y5ydemK)K Wind
^^Ä^?/ Schneegestöbsr

'9 AIzzwca!
Eucharius

2iE!eonora
IePet.St.M^
2Z Gerhard

2f Gutbertus

7. Ev. Math. 4.H Aufgang. 6. uhr z 8. m. Unterg. f. ubr 22. m. Ev. Ma ch. i f.

Mont.
Dienst.

lfDMVFleop.W-l 4- f«
l6 Julian« WZ f. zz.
2?Ragett 6. 8.

DU 2j, Dir. Svnnenfchein!^6 URemiMeß
^ ist nebe« deltt B' Wnw 27 Leander

6^S/SchneeoderReqi!^c Ruftnus
Anbruch des Tag» 4 uhr 46. m. Abscheid 7. uhr. 14. nr.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

l8Ca<p. KonfM
l9Concordia
^0 Eucharius M
21 Felix Blfch. Lzz

6. ?6.
DerMon
stehet auf

7. Z2

kUllzmus
2 Gimplicius
3 Kunkgunda

'/ LH 2^. / ättderlichesj 4 Casinnrus

chU? cZri?nt ^2^./Wnwe
i2 4^Vsr.'^c5, genug

8. Ev. Math. 1.5.0 Aufgangs, uhr26. m. Unrerg. 5.uhr 54. m. Ev.L.uc. 11.

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt
Samst

22
ont. ez Sojua

)l^.VZ4
25 Victor
26 Nestorius
»7 Sara
28 Leander'

LZ 8. S7-
LZ 44.
M lO. ff.
M ri. 48.

12. 20.

lH c5 / Wetter
/ mit Regen

Wind und Son,
/ ^XD / lH L/ nenfchein

< neben dem G«K

2. 15.!^ KS 5 ;MM<?ZPSfchem

6 Frtdolm
7 Thomas Aq.

9 Franctfca
10 4«. Ritter
11 Vmdician



f^n„n« HEn reg und schüttle selbst die Wett vom Hertzen ab.
H.vrNUllA Z)M 28. <ug. Und lehr Nttch ciLe Stund/ n5«,,'j?en I> dos Grab.

Neu°Mond den 4 har von Anfang
Sonnenschein / zuletzt aber Schnee,
gestöber.

Das erste Viertel hat meistens
rauhes Wetter mit Schnee/ Wind
und R?aen.

Der Vollmond will abermahl um
beliebiqes Wetter bringen.

Das letzt Viertel befchließt dcn

Monat mit angenehmen Wetter.

aer/ und qrieff die Eydcmossen auf
offenem Feld an. Gleich von
Anfang der Schlacht fielen disSydqnof-
ien nach ihrer Gewohnheit auf ihre
Knie und batenGOtt den HERRN
'imHülfundBeystand. DieBur-
Zunder vermeinten die Eydgnossen
begehren Gnade/wollten aber nichts
hievon hören z fondern fielen mit
grimmigem Geschrey in die Eydgnossen/

funden aber ein folch tapffern
Widerstand/ daß Sie wol sahen daß
die Eydgnossen den Sieg und nicht
Gnade begehrten.

§. 2.

Der Ort wo der Anqrieff geschehe

waz/zlemlich enq,also daß weBm
gunder weder mit ihren Stucken/ Solorhurn/dienst, „aa) alt
noch mit ihrerReuterey nachWunfch Faßn.

konnten zu recht kommen: Daher ha? Thun / samst vor Jnvoc.

ben die Bmaundische Qfficiers dem

Volck befohlen/ daß sie em wenig Zofingen / am AschexmU».

zurück weichen und die Eydanossen
w das breiteFeld hinaus lockt sollti.
DieBurqundifche Soldaten waren
diefemBefthl nur aUzugehozfam und
fiengen Haussen - weile an zu fliehen.
Der Hechog Cm! suchte mit entblößtem

Schwerdt die seimgen von der
Flucht

Arberg / den 2.. mttwoch vor
Peter Swlfeyer.

Ältkirch / donst. nach der
alten Faßn.

Arau/den letzten mitwochen.
Auöoime/dcn 1. mitrooch.
Bern / den letzten dienstag.
Bremgarten/ aiifAschermit.
Bischoffzell/donft. vorLiecht.
Brugg / den 2,. dienstag.
Viilach/auf Matthias.
Elefen/i.montag nachJnvoc.
Diessehofen / montag nach

Liechtmeß.
Genff/ den letzten mitwoch.
Grösch/ beyder Schmitten/

dcn so. vichmarckt.
Hauptwcil/mont.nachLiecht.
Herifau/aufLiechtmeß alt C.
JlantzinPilndtenMu i.din-

staq alten Cal.
Köblis/den i. Freyt, viehm
Langenau / den letzten mitw.
Lauffen / aus Valentin.
Lentzburg/donst. vor Faßn.
Lichtensteig / deu 1. montag

nach Liechtmeß.
Losanna / den,, donstag.
Lueern/ 8. Tag vor Faßnacht.
Mnrten/montagngch beral,

ten Faßnacht.
Neuenburg / den z.
Sctiaffhausen / dienstag nach

Jnvoc.

St.m.

9- 59 I
10. O 2
10. 4
lO. 8 4
IO. 12 5
IO. !f 6
IO. 18 7
lo. 21 8
IO. 24 9
IO. 27 IS
IO. Zl li
10. Z4 i»
10. Z7 r?
io. 4l '4
ls. 44
IO. 47 I«
10. fl 17
lO. 54 18
IO. 57 '5
II. I 2S
II. 4 21
II. 8 22
II. 12 2Z
II. 16^24
i r. i?>5
11. 2Z 26
11. 26 27
ii. 2A 28
11. S2 2S



m.
Monatl

Z) Auf.und I MttfttlUttd I
umergang.! vermuthliche Witterung, j

s. SLv.Luc. lOAufgang 6. uhr l z. m. Untergang, s. uhr 47. m. Ev. I0H.6'.

Mont.
Dienst.
Mttw.
Donst.
Freyt.

2 Simpttcius
s Kuaizund«
4 Adrian
s Ealedius
sFrkdolitt

6^

Z.
4.

6.

14
1.

4s.
8

Samst 7 Perpetua
ZK,DerMou

scheint bis

^H? <^c5 Schneewindell-A Lcetars
-^O / <5>d / mit iz Rosina
HM >KG Z Regen und i4Mechtildis

^H. Sonnenfchein lf Longinus
/X(5 Warmer Sonnew, 6 Herebertuö

G 8. 21. Vorm. schein 117 Gertrud
z> perig. lIZk5 unßät'lS Eduardus

1«. Ev.Job. 6. O Aufgangs, uhr 2. m. Unrerg. x. uhr sg. m. Ev. Ioh 8>

Tag «.Nacht SleiS Wetter iMMixIosepb
Mont.1 94« Ritter
Dienst. 10 Aiex.StK?
Mit«. ii Küngold
Donst.lrzGregorius
Freyt, iz Destderius
Samst'i4 Zacharias

8. 59.
WD110. 20
Ml? kl. 41

l?.. io.
l^. fz
2. O,

2. 57

Frühlings-Anfang Wmd

^S/Q^S ^ S Schnee

GR 7) und Regen
> z. s. Vorm. « verüttderZich

^ bim< O? Wind 2,1

soMchtM
2i VenedictuS
iZBrud.Claus

Fidelis
24 Gabriel W

ii. Ev.Jsh 8 ^Aufgangs.uhrsO.m.Untergang6.uhr lo.m EvMarh.2l.
rrBMdtcs
l6 Herebertus
iTGertrud
i8 Gabriel

Msnt.
Dienst.
Muw.
Donst..
Freyt. ,t« Emanuel

'9

z. 42^
4. 16.

4. 46.
s. 8.

f. »7
47

'ft nebe.« dem T ^unstaz^sUPalmSsSt
27 Rupert
2il Guntram
29 Secundus

Sc Das Wetter
chF S< ist noch

ch« -V-^ veränderlich
ch» -5 6> S / S fchein'?« HchSonM

^7? / Regcn jz, CharrfreytaZ
,Anbruch des Tags z. «br4 S. m. Adscheid 8. uhr. ,2. m. 1 Mtt ApriU

Samstj2t Benedict LS werMonK 6. 26. Vorm. und Wind' I Hugo

12. Ev. Math. 8. O Aufgang s uhr??.m. Unterg. 6. uhr. 2Z.M. Ev.r,?arc. Isl
lH5/ lH^/ c??

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

2sWalmSoKt ^stehet ausj

2 z Serapion M ». ro.
24 Pigmenius M 59.'
iMarZa.Verk.i)s!
26HochDoM«g HM!° r. 4^.
»TCHarzftWtaS ÄKI/ 2. ,6.
^z Pristns i. 22.

-AOssertas
z Montag ^4«
4D^WZ H

Feucht
HFHG/Hckr? r«. Son,
ON ^F/QS/ nenschein,

H» schön Wetter s Christian
HU Windig I 6Coe!estinuS
HSV MM« DK Wind 7 Daniel
^ (9^/ HZ S, Sonnenfchein! 8 Amandus

iz, Ev. Marc. 16.S Aufgang f. ubr 26. m. Uresrg.6.uhr Z4,m. Ev.Joh.20.
Miil^sSOSertag Ms'2. I7^,C I. 49,Vorm ^<5/ kalte! AUM^'^H,
Mont. zoWHntM sKl z z. i^2^s 6>b / lH s Regen lo Ezechiel
Dienst, z rMzMg <iK Z. 42.I -X-S und Wtnd'i 1 Leo Pabst.



WölH hüt Z> TllZö. D^s^ ^ «u/was
weige kaum mag kleben/ und verkreucht sich in den Staub.

Den 6. ist der Neumond. Wmd/j Appenzell/ mitw. nach Mit- Sag L.
Schnee und Negen wollen mueinan/I
dern üdwechjUen,

Das erste Viertel den i z. hat um
bestänbia Mutter.

Der Vollmond den ir. hat viel
Sonnenschein.

Das letzte Viertel den 29. bringt
kalten Regen / Schnee und Wind.

saften.
Arbon / mitw. vor Palmar.
Bötzen/ auf mitfasten.
Brcysach/ Dienstag nach Lat.
Bmgdorff / den 1. mitwoch
Colimar / an Fronfasien.
Darmstatt/an Mar. Berk.
Elgg/ auf Gregort.
Franckfurt/ aus Quasim.
yorgen/ den i.Denst

St. M.

Jlantz / den i. dienst, alt. Cal.
Küblls/ dcn i. Freytag ein

Vichmnrckt a. c.
Mümpelgard / Sambstag vor'12.

LZtsre. ii,.Neu-Vreysach auf Joseph.
Neuburgom Rhein/ auf mit-!

fasten. ,12.
Nürenberg/HZlt Meß / Frey- 12.

tag aufOstern. /12.
Peterlingen /donnerstag nach!

Ostern.
Regenspnrg / auf Gregori.
Reicheiisee/ auf Gertrud.

Flucht abzuhalten / und ruffte ihnen
zu: Es wäre nur eine verstellte Llft/
die Eydgnossen aufs Feld hinanszu,
lockemAUein alles war vergebens/die
Eydgnossen fielen mit aller Macht
auf ihre Feinde zu / und die Burgun
vernahmen alsobald dieFiuchtund
liessen das schöne Lager im Stich;
alfo erlangten die Eydgnossen ohne
besondere Müh einen herrlichenSieg
und verkehren dabey nur 50. Mann;!
Wiewohl dteFeindebey diesem Tref-Sanen/ freytag vor Palmtag.
fen nur .«00. Mann eingebüsset/tn/ZeAm' den 6 en

deme die Eydgnossen aus MangelSoltthuV./Dienstag nach
der Reurerey dem Feind nicht nach-! mitfasten / und Osterdiensi
fetzen können/ so war doch dieserMlmergen/den eisten. 12.
Sieg herrlich wegen der so reichen Unterste / dcn >. Donstag. 12.
Beute die die Endanossen nack der "n/ Donstag vor Ostern. 12.Sch^ «au / montag vor Fn-

§. Z.

Das gantze Lager des Hertzogs
gläntzte von lauter Gold und Silber
und wird man seil Erschaffung der
Welt von weniqenSchlachten hören/
darinn soviel Geld und Gutgewon»
uen worden / als in dieser. Die End,
gnossen fanden nicht nur einen unzeh-
lichen Vorrath von allerley Lebens-
Mittlen in dem feindlichen Lager/

C sondern



Monat!
Mtttv.
Donst.

ireyt.
Samst

«r «prm j DAuf-undl «lpecrenunv jMlsApM
^?Kil.i8. j Untergang, j vermuthlicheWitterung. j ^pK!i.l5.

Winde
Regen

Z sett^ ^D/nzzj./Wetter
>4.U. s.m.Nach.Oc5 Feucht

14. Ev. 20. O Aufgang s uhris. m. Umerg.i. uhr. 45. m. Ev. Ish. is'

l Hugo
^DunduS
z Venatius
4 Anbrostus

4. ^4'
4' ?»'
f. c>.

WlDlDcrMon

«2 Julius
Änmenqildis

14 Tiburtius
15 Olympia

iMont.
Dienst.
Mlw.
Donst.
Freyt.
Gamsi

6 Jrenceus

Sibylla
io Ezechiel
ilLeo Pabst

5ck

scheint bis

2l
lv. 42.

-X-^ 5? Platzregen

em
ILG Sonnenscheio

Z) neben dem ^-K warm
Sttemug ^s/^.K Trub

lf'i^Gu^M^^ Vorm. kaltelioSulpitius
l2. s6.
I. 46.

Rudolf
18 UrsmaruS
15 Werner

2l Anshelmus
i2Sigismundus

^K? OS/O? ^Winde
> 6. uhr. 2f. Nach. DftW kalt

lf^Ev.Ioh. is. (^Aufgangf. uhr4.m. Unrerg. 6. uhr. f 6. m.Ev.Ioh. 16.

i^BÄiiericstV.^
Msnt. Ii? EgesippAs
Dienst, l 4 Tiburtius
M?tw.
Donst.
Freyt.
Samst

r? Olympia
,6 Daniel
17 Rudolf
18 Christofe!

2.
2. x3.
z. 24.
S 4f
4. ?'
4. SO

4. Z8

X Winde
ZZ ^O/^S/^?/Wind
S«s^^ Sonnenfchein
^^-W Sonnenfchein

^-7) kalt
«2« und unlustig
KV lH2p«s>5/ Wener

24Mert>^«?eu
2^ W^gt^öl-

2«Ge^s
27 Trutbertus
28 Vitalis
29 PettusMart

16. Ev. I?sh. 16.0 Aufgang 4. uhr 52. m. Unrerg. 7. uhr 8 m. Lv.Ioh. 16.

SöMj 9DWWU'MiDerMonlKiöTUT'i^m.ÄKchMT^WndlZ«ACatttste

D:enst.
Mitw.
j Donst.
iFnyt.
Samstl-f WmcuS

iiAnshelmuS
12 Cajus

24Albertus

i)K 9. 6.

öS !O. 14.

ll. 2?
M ll. 43
M 12.

Z) nordlich dem ^7) nnstäl
ch«Scolpisnöertz /^?Rege
OHK Z>?5 Res en und
^2j./ ^ S/ kalte Winde
^G/ lIZ? Sonnenfchein

17. Ev.Ish. ,S. OAufgang 4. uhr42. m. Unrergang.7. uhr i«.m. Ev.Ioh. 6

ÄSWck26 D EantStt "

NeuWay.
iBbilip.JacW

4Monica
5 Gotthard
6Joh.v.d.Pfort

Mont.
z Dienst.
Mitw.
Donst.

27 Anastasius
,8 Vitalis
29 Peter
?V W^iburgis

r. 8 RegenOc5S 6>^/
1. 4?.j« zo^u. SZ. Vorm. Frucht
2. ZS.
2. 47.

12.

O» ckÄ bares
KS MG WachswetM
Z?erlZ.^7?/O^./ Donner

8Michael.Ersch.
9 GregoriusN.

lO Gordian
11A«

)rdtan
Mtt

i



Anrisl ^iZt SO 5l?gt? Ä Garten a«f den Wiesen/ Prangt das bunte Slumn-HM/i^s/i i«' s". Schöpfer fey dgför gepriesen/ Und geliebt je mehr «nd mehr.

Neumond deu 4. dar viel Wind
j und Platz- Rec^n.

Das erste viertel den 1 1. ist mtt
^ Donner/ starcken Wi.".den und meM
'
Regen begleitet/ und auf den B«r,>

gen Schnee. z
Der Vollmond/den rs> hat noch

viel Regen und Wind.
Den 27. beym letzten Viertel will

fruchibareSWachS;Wetter anstehe

fondern sie bekamen auch 420. Stuck
Vierhundert fchöne Zelttn/deroet-lLeiM
llche innwendig mit kamer Sammet Licbtensteg/mont. nach Qua
gcfütteree waren / ferner 600. kvftli.
che Panner / des Hertzogs güldenes
Siegel / eines Pfunds schwer / des
Hertzogs Cantzley / feinen vergül»

z ten Sessel / und fein gantzes Tafel
Gerarhe von Silber so im Gewicht
vier Center austrug / des Hertzogen
Huch / Scepter / Degen / samt vielen

kostbaren Kleynodien und Kleu
dern. Insonderheit mußte der Her,
tzsq feinen Welt beruffenm/ schonen
Diatnant zurück lassen, w«lchen ein
gemeiner Eydgnoß erbeutete undfoh
chen einem Priester/ weilen er ihn
nicht kannte / um ein Gulden ver-
kaufft hat / solchen aber hernach
feiner Obrigkeit um drey Francken zu,

i gestellet. Nach der Hand erkauffte
denselben ein Kauffmann von Bern
für fünfkaufend Gulden/und bekam

i wieder 7oczo. Gulden davor. Hier
auf kauffte solchen der Hertzog von

- Moyland um eiif tausend Ducaten/
und endlich gab der Pabst zwantzi;
taufend davor. Nunmehro pran^
gel er tn der PcZbstltchen Crone/ als
der fchönste EoeSqestein. Es warv
auch ein folcher Schatz Geld erbeu,

'

tet,

simod.
Lofanna/1. mont. nach

Quasimod.

Lucern/ am Osterdienft.
Müllhauten/ am Osterdiensi.
Mayenfeld/ montag. nach Ge.

orgi.
Nürnberg/ auf Ostern.
Neustadt / am Vieler-See/

den 2z.
Peterlingen/ donst. nach

Quasimod.

Rapperschwil/ Ostermitw.
Rheinegg im Rheinthal de«

r. mitwoch nach Georgi.
Rothwpl/ans Georgi.
Rheinfelden/ den letzten donft.
Solothnrn/ am Osterdiensi.
Steckborn/ donst. vor Mayt.
Schiers/ auf Georgl/ Vl h-

marckt.
Tiufen/ mont. vor ber Lands-

Gemcind.
Tübingen / auf Georgi.
Vivis/ den ^7.
Weitisschweil/dendonst
Zoffingen/ amOjtcrdieiist.

Baden im Ergöw/aufGeorg. TsgL.
Bern/ dienst, noch Quasimod. ß^, .«
Bremgarten / Ostermttwoch.
Bernegg/den 25. Tag.
Eglüau/ auf Georgi.
Klck/ mitwoch vor Gcsrgi.
Crmentingen' den is.
franckfurt/auf Quasimod.
Glarus auf Georgi/ a. c.
Heiden und Herrisst^aufGe-

orgt.
Lyon/aufQuasimod.
langen / den letzten mitwoch.
Lanssenburg/ am Osterdlenst.

,8
22
26
2«'

'1

S

i
2
z

4
5
<e

7
S

9
IS
11

Z4'
Z7^

4«^
4Z
46^

49^

ffsi,
f« 14

2 ix
9 17

16

l9
22
25

Zi
Z4
Z7
Z?
4^
qf
47

,S
'?
2«
21
22
2Z
^4

26
17
-8
25
Z°



V. VttttMüp. ,Z)Auf-und, »ipecren ynb ?ee«May.
Monat' ^i^lUg. lunkergang.! vermmhlicheWitterung.! Z^U5.
Freys. I^Wtp.Äacsb MKj z. zz I ZkettMlUs steht Gfchein .^Nereus
Samst'! Athanasius Hp' z. s6.' neben dem < unstates 1,3 Servatius

iL. Ev.Joh. is. G Aufgang4. uhr z2. m.Unterg.7. uhr.28. m.Ev.^oh. «5.

Mont. I 4 Msnica HA
Dienst l Gotthart M
Mitw. 6Hs.,Cunrad AH
Donst. 7AuMtt. M
Frsyt. sMichaelErfch.M
Samst 9 Beat

4. >S.
DerMo»
scheint bis

!o. 4?.
ll. 4l
2. 3.

^/liz^/c/s Mayen .lSEFSttdBo!!.
Ai^Hr 42. m Voim.'Wetttrl is Soähm
?M/ Sonnenfchein iisJch. Nepom.
M.Z>H ^s/ schein .?Jonas

^^UMveUdeMC warm 'l8.Venantiu6
OH? ^O/ Donner

2. ?4.! HG «eben dmT Regen
19 Prudenua
2oBernhard'

Mont,
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

19. Eo.IsV. l5 OAus.gang4.uhr 2s. m. Unrerg. 7. uhr. zs. m. Ev. Iod- >4.

lAWngstta'g
2«Monwg

GordM
i > Louifa M
i 2 Pankratius
l z Servatius
l 4 Gaudenz
l s Sophia z^F

Samst l 6 Melchior

l. 2
l. ZI
1. 53.
2. 12.
2. 29.
2. 45
Z

Gi»M 3. r6.Vsrm« und
D 10.41. Vorm. Winde
DU ^.zj./ Gfchein ,2zDicnstoa >Z<

GM ^L/S< Sonnenschejn!l4FwttfMm
^D/ Z>^?«Z. ^O/unstat^5 Urbanus

f., 4M SMderMM Wind!«6 Eleutherius
2.' Brod geht lüd / Gblick ^ Joh. Paul

20. Ev.Ish. 14. <JAufgang4.uhr «8. m. Unrerg. 7. ubr. 42. m. Ev.Mueh.28.

Mont.siFWontag M
Dienst.l9S)iettstac
Mitw.!2«ChW.F

z. 22.1 A O 6" Donner
3. 4° l Abeudsum H UHr auk.

iM DerMon» ZA Uhr s. m. Nachm. und
^!stehet anfl^ ^ Reqen

28V ^
29 Maximilian
z« Felix Pabst
siPetronella

S' Anbruch des Tags I. uhr I2. m. Avfchled lo. uhr 48. m.Peu Brachten.
Donst
Freyt

2iConstantin
22 Helena

Samst 2 z Dieterich

10. Is.
11. 6.

ii. 56.

Sonnenfchein
chA <5>2l. Sonnenschein

?in M 6>b/^? warm! 3 Erasmus

iWuleich^
2 Marcellus

2i. Sv.Joh.z. T AufgangsU.iz.m.Unrerg. 7.«Hr.47.m. Ev. Luc. 14.

?j24D^revfaltis^
Mn^^Äbanuö ^

M
Dienst,56 Anna Magd.
Mitw. 27 AnnaCathrinAL
Donst. 28 Wilbelm

sFrsyt. 1,9 Maximilian

l2. 8
12. 24
12. f3.
l. l6.
1. 47-
2. 8.
2. 26.I

^G/ 6><5 gut Wachs- ^

^FHGlU? Wetter
< 4?. Nachzn. Regen

Z) periZXUm UNd

/^5^2l./^L/Wind
/ warmer und

4UZ Walkher
f BonifaciuS
6 Norberrus
7 Robert
8 Medardus
9 ColumbanuS

unßclter ,io OoophrionSamst s3«Ludovica

22. Ev. Luc. r6. G Aufgang4.uhr9.M. Untexg. 7.uhr.fl. m. Ev.Luc. is.
«^nMIDPetroneUaI 2. 4?.!. lIZ (5 / Sotmenschein 111 I >Barnabas

'
> '> ^ »> >>, > ^.«»,» >.

i.



«v»^. c^/,/,« Hm gib daß rrir in dem Mayen durch Geruch Geschmack/Oehör/May Zl. ^Ut^V. unsm dir im Geist erft euen/unsere Andacht-Freud nichts swhr.

Der Neumolid ten 4. trittet Mit MerscZwcndi den i.moittag.
lieblichem Sonnenschein ein.

Da« erste Vierte! den 1 r. hat Zwar
viel Sonnenschein aber auch viel
Donner/ und trübes Gewölck.

Der Vollmond den 15
warmen Sonnenschein.

Das letzte Viertel den 26. ist mu
Reaen und Sonnenschein durcheinander

vermischt.

tet / daß die Soldaten nicht Zeit hatten
zu ttblen / tonder das Geld mit

den Höten tkeilen mußten. Juae-
Zweigen der schönen Kleidern/
Webr und Massen :c. zc.

Bon der Schlacht zu
Murtett.

5>Gm Herkos Carl von Burgund^ tbat es schmertzlich leid / daß sei-

Tag.L.
Altfieten/dcn i.Ntttw.aliEal,St. M
Appenzell aufH. Dreyfaltigk.j
Arau/Dienstag vorSiuffnhrt
Biberach/am Psingstniittw.
Vlschosszell/den,, montag.

Vringt^remgarten/ Pfingmittw.
Breysach / amPsingstdtenst.
Chur / den i.Mey Cal.
Egg/ den 2ten.
Freybingin Uchtland / den z
GvMebeN / deni. monrs«.
Glarus/am ersten dicnst.May

ei« grosser Vichmarckt alt.
Calend.

Jlantz / den ersten Dienstag
alt. Cal.

Kempten / den 7O.

P^uffei'burq/Pfingsidieiistag.
Pcntzbüng/den mitwoch.
Lindau / den i. Samstag,
kncern/ am Pfinastdienstaa.
Mayenfeld / montag nach Georgi

a. c.

Mellingen / am Pfinastmitw.
Möllhausen/ am Pfinastdienst,

^jRapperschwil/ Psinqsimitw.
ner Völcker geschlagen/ seiluuzsckatz
barerReickthum v^rlokreni seinNah-Köschach/'dö^

i me verduncklet und aller Pracht undiSchaffhausen/smPfingsidien.
s Hochmuch des Dur^'euchtiaen/iSolothurn/diensiaanachfEr-,
Grosimckchtiasien Hauses Burgund' f^A^^von den CtMnossm in den Koth geiSAallen/SamstagvorAuf-,

^retten worden: Daher stellte er sei-Gtonffen/anfPhilippiIacobi.'
»e SaGen sn wie ein verzweiffelter Wangen/mitwoch. nach-j-Er-
Spieler / welcher wenn er eine Sum'Endung,
ma verlohren/ bernach sein gantzes WMsatt/deni.tagnachfEr

emtweder wiederum gewinnen / oder Winterthur / Donstag vsrall sein Guch verlienren will. Erließ Auffahrt.seiner gantzen Macht aufbieten/und Zofmgen/ am Pfingfidienst.
brachte eine Armee von hundert tan> ZLnch/ den,sten.
send Mann zusammen, mit dero er ^«4/ L.Tag »ach Pfingst.
nunmehro vermeinteden Eydgnossen
gewachsen zu seyn/und ihnen den

l Meister zu zeigen: Aber auch diß¬
mahl

4.
4
4.
4.
f.
s'
5-

f.
f.
5-
s-
s.
5.
5.
5.

f.
f.
5

5.
5.
s.
s.
f.
5-
f.
f.
5

s.
5'
s-

49
5!
54
57
59
l

6
8

IO
12

14
Ig
18

io
22
24
26
2S

29
ZO

Zl

I
2
z
4
5
6

8

9
IO
II
12
IZ
14
15
16

18

2O
21
22

?2«Z
ZZ 24
Z5 2f
5^26
Z8 27
39 28
4029
4! zo
42 zi

e«5>,



Ä. MterVrachmonae j ZsAnfund! Metten und I NmVmchMM.
Monat! JUdttvS. j Umerqang. > vermWhlicheWittenmg. i ^1^^.

^i54.Vor.
1 Nicosemus
2 Äs. Jacob
z Erasmus

Donst I Felicitas
reyt I f Bomfacius
Sümstj 6 Gottlteb

Mont.
Dienst
Mitw.

z. IZ.

M«> scheint bis

jll. 28

>n Mjd warm
Fr«K.t

BafMdes.

MHV H UOttenr. Wetter'14 Abigael
chW ^nebendemC OßKeln
HI 'bneben dem Regen
z Orient. <L K z / genug

l f Vitus
16 Justinus
17 Ädokph

Mont
Dienst
MZtw.
Donst

2Z. Es. S,uc. 14. Q Aufgang 4. uh? 6. m. Unrerg. 7> uhr. 54.^^^^
^oNNti T^Casimtms^^l. fs., ^«??/?inA^ ^Donner,

r4>ii2. i.l HU unMer Sonnenschem
Längster Tag Regen

D L. xo. Vorm-VinM
9 Columbus

isOiophrGW
ir Barnabas

Freyt. ilsBasittdeS
SamjötZ EllfceuS

k 12. I.
!l2. IZ.
12. ZI.

^zk 12. 48.

l. 2l.

sommers Anfang Donner
K«Ä QO/A-F w«rm
lü^/^Z, ^?/ Gfchein

.8U Marcellus
«9 Gervasius
20 Sylverius
21 Albanus
'52 l 000. Ritter

EdeUrudW
!2^xohTsüf4"^

24. Ev, ö.uc. is. S Aufgang. 4. uhr 7. m. Uneerg.7. uhr. sZ m. E^NZach. s

iiM Abigael
Mont.lisMtuS
Dienst'iS Justinus
Mitral 7 Hortensia
Donst.! 18 Marcellus
Freyt. 119 Mrhard

55
1. 41,
2. 5
2. Z4

MiDerMon
^'stehet auf

9. 44

H» ^2j_/

i 19. Nachm. ^ Regen
OU c?2i./c?S/ und Wwd

c??/ Sonnrnfchein

^d/ lDo^/ Donner
^^?/ Donner.Wo!c?en

Sonnenscheines A Prosper
'^6 Hsgelftyr
^7 7. Schlaffer

abft28 Leo
29GetOaukH"H
zo Pauli Ged.

Neu HeumonaZAnbruch de- Tags 12.uhr. ?6.m. Adscheid 11.uhr. 24. m
Samsti^o Sywerius ^sl«,. 21., A. ist unsichtbar OfHeinj i TyeodoruS

25. Es. ^uc. 6. O Aufgang 4. uhr 9. m. Unrerg. 7. uhr 51. m. Ev.Marc. 8.

Mont.
Dienst
Miw.
Donst.

ZFreyt.

2iV Aibanus
22 Justin«
2zSdelttud
z4Zoh.T<M
25 Eberhard

10. s2.
11. «6.

ll. Z8.

ri. 58.
!2. 2.

M?II2. II.
Mir-'. 4O.

Abends heiß Wetter
?inM ^O/^ Regen
^2j./ Sonnenschein

7. 58 Nachm. ^perig.
HR lIZ^./lIZ?/DMr.
e/zz? lHb> ^c5/ Regem 7 WUibald
-^F/ ^s/ Regcnj »Kilian

zlABar^etms.
z LandfrancuS
4 Ulrich
sElifabeth
6 Efajas

Samst!»? 7. Schläfer
26. Ep. L.yc.5. (-) Ausgang 4. uhr. 14. m. Uneerg. 7. uhr. 46. m tdv.Math.7

SMsnt.
Dienst,

,M VeMmin M
50 Paull Ged. A

1. 8.
2. 26
2. !4-

it/VZ ^1), gefährliches
Wetter von Donner

Mch» OG K?5 Sonenschem
0 7. Brüder
1 Pius Pabst



Mrackm^nat bat ZO Tag. Haleluja komt ihr Armen Lobt mit miedes HvckßetlGlMOr uUj)Uzi,tiU«, V*" Laßt uns preisen sein Erbarmen/ eitel G"ade kNb ftijt blüht.

Neumond den 2. komt mit einer Aubonne/den letzten Dienst. Sag.L
sehr grossen/ bey uns aber Ansicht- Badenweiler/mont.nachDrky
baren Sonmnfinsterniß/. und ha^ Vr?!do ff auweter undVaulDonner/ Wind u. Regen tue Menge. S/

Das erste viertel den ro. Zeige: Vruntrut/ de», letzten mitw.
Sonnenschein mit Donner und st«r? Bavos/den 24. alt, Cal.
cken Winden.

Bey dem Vollmond den 17. ist
das Wetter unstat.

Den 24. beim letzten Viertel
wechßlen / Regen / Donner Wind
und Sonnenschein mtteinandern ab.

mahl faud er sich betrogen/sintemahl
es An. ,467 den 16. TagBrachmo
nat / zu Mutten im Bern - Gebitt ^Ravensburg/ «uf Vitus.
übermahl zu einer blutigen Schlacht
kam. Vor dem Tressen gerieshen
Heyoer Theilen Hündeaneinandern/
und mußten der Burgundern Hüw
de die Flucht «etzmen. Das Gebe:
ward von den Eydgnossen nach
Gewohnheit vor Anfang der Schlackt
verrichtet. Jndeme nun die
Eydgnossen auf ihren Knien lagen / eröff«
nete sich der dunckk Himmel eins-
mahlS und ließ sich die liebliche Som
ne wieder fthen / nachdeme es zuvor
lang geregnet hatte. Diefer lievli,
che Sonnenbltck machte die Eydgnosi
sen so freudig / daß d« Hauptmann
von Hallweil der vor der Schlachtordnung

hergieng fein blossen Degen
auMworffen und überlaut auSge,
ruffen: Bibeln Leute / sehet der
Himmel hat sichauf unser Gebet
eröffnet/ der gnädige Gott zeigt klär-
lich an / daß Er uns beyfiehen wolle
ic. Es ift unbeschreiblich mir was
für Much die Eydgnossen ihre Sein,
de angegriffen. Obschon die feinde

lich-

Feldkirch/ auf Johauni.
Kempten/aufPeter Pauli.
Ltechtensteig,mont. nachDrey-

faltigkeit.
Morrfee/ auf Vitus.
Mümpclgalt/samst.nachDzey-

falrigkeit.
Neuenbürg/den 22.
Neustadt/ den letzten Donstag.
Nevis/ den 24.
Ölten/ montag vor Johanni.!

Nothweil auf Johanni
Saletz/ aufSt. Johanni tag.
Straßburg/ auf Johanni.
Schaffhausen/amPfingstbienst
Sursee/aufJohagl nndPanli.
Ulm / auf Vitus.
Weil/dienst, nach Dreyfaltig,

keit.
Zürich / deu 14. Tag nach

Pfingst.
Zurzach/mont.nach Dreyfalt.
Zaletz/ den 24.

4?
44
44
45
46
47
47
4«
48
4S
48
48
47
46
4<
4t
44
4?
42
4>
41
40

i
2
Z

4
f
6

7
8

9
is
11
12

IZ
14

'f
16

l7
i»
19
20
21
22

40'2Z
?9 24

56 26

54^27
32 >8

sr 2S
Zo I«



27. iöv. Math. 5. T Aufgang. 4. Uhr 19. m. Unrerg. 7. ubr4l.m. iLv. Luc. 16.

DsnÄ t^Mont. sEiujas ^Dienst 7 Joachim 6*2
Mitw / 8Mian
Donst.s 9 Cyrillus ^Fceyr.!iO 7. Brüder. M
Samst ii Rachel <W

vil. IMerSeWömt. Anfand, -

Ml,iU> ^svl.l^'?. 'Uaterqanq. Z vermuthltcheWitternnq.

Mitw.
Donst

Samsi 4UlncUs M! s. so. »eben dem

Nabor
Änscletus
Bonaventura

schein lixHeinrich

10. li.
lo. 28
10. 4f.
11. Z.

ll. 20.

I,. 38

HU S< Sonnenfchein
KS <5 neben dkMLDonner
ZHU H -^-O Sonnenschein
>5U 5^poL.'^l>. Warm

> 9. 12. Nachm. Wetter
Hunds - Taa Gefährlich i Arbogast

iSUFaustus
'7 Alexius
> 8 Arnold
>9 Arfentus
20 Margaretha

28.Eo.Marc. 8. O Aufgang. 4. uhr 26. m.Uneerg. 7. uhr 34.rn.Eo. Luc.i?.
Sonnt
Mont.
Dlenst
Mitw.
Donst.

i-DHrmdsrattiM
i z Heinrich ^
14 Bonaventuras
lfWargretha

WiciNiSPara
Freyt, Alexius
Samst, l 8 Hartmann

11. O.

12. 24.
I. l.
1. 45'
2. lZ.

M,DerMon,
^liehet aufl

' Anfang Wetter.
/ QS/ Wind und

Z)v/lIZ<5/^?/ Regen

/
Donner

und Vonnen

-,AScgvul.Fel!
24 Chnstlna V
2s Kc. Christ >D

27 Pantaleon
zV.<5>d/ schein.28 ?cazarius
Sonnenschein ?29 Martha

29. tLo. 7. (-) Aufgang 4. uhr 3 z. m. Unrerg. 7 uhr 27. m. Ev. S.uc.» 8.

?SNNt
«ont.

19
20

Roffnai
lrnoio

t 19., <5>? Sehr heiß Wetter
41. ^H-/ 6^<^/ Donner

A .Anbruch des Tages 2.uhr s. m. Adscheid 9. uhr. 55. min.
Dienst.!2i Arbogast MV

M'tw. 22 «gr. Mgd.^
Donst. 23 Ayollonm Mr?

Freyt.
Semst

24 Christma
2s ^

ro. i.
ro. 22.

45.
M?ll. lO.
M'". 4O.

K?eri^^O. gefahrlich

)t>^^b/^s Wetter
ys"ftZs lH2i./ von Donner

T i2 54 Vorm. und Blitz
li ilccläeln unstat

zo 'Abdon
Zl Ignatius
Neu AusEMt)!
i BetriKettenf.
2'Portiuncula
z StephanErf.!

'4Dominicus
5 Oswald

zo. iLv.Luc. <J Aufgang s uhr. 4?.m. Untergang 7. uhr.,7. m. Ev. Marc 7.

ont. 7 Anna Maria
28 Siegfried

Mkm.129 Beatrix

11. f6.
12. 14.

l. xs.
Donst.i3OMcobea M 2. MorsenstM ^Freyt. iZi Sidonia M^lBerMo^«,o.U.8.H. VoM. R,

^Ketrograclus veränderlich

S^nK. lH<5 Wetter
M ^?/ Sonnenfchein

2j. neben dem <l ist und

6Merk.Ehristi
7 Afra
8 Cyriakus
9 Romanus

" Laurentius
egeniir Susanna



5^..«. Wir/ die wir auf Erden streuen/ Thränen/ TMalausgesüek/
>)cttM. YlltZI.<Ug?. Werden dorten Freud einmaycn / Wenn die Himmels Freud angeht.

ist der Neumond hat heiß, Mkirch aufJacobi.
'Augfpurg/ouf Ulrich.

Den r.
Wetter.

Das erste Viertel den ist ge

fährlich wegenDonner und Hagel.
DerVoUmond den 17- bringt war

wen Sonnenschein.
Das letzte Viertel den 24. bringt

an etlichen Orten starcke Platzregen

Arau/ den mitwoch.
Ber» / Mittwoch nach Jacobi
Venfelben/auf Jacobi
Biel/auf Ulrich.
Bisantz/aufJacobi.
Eleven/ den 15.
Haßlach/ Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg auf Margreth.
Jlantz / Mitw. nach

Margreth.«. c.

Tag.L. A
St.m.'S

15.

is-
is.
is.
is'

Landau/ Langenau auf Mar- if
greth. Iis

Mayntz auf Jacobi. k i^Memingen / Meyenburg/ auf
Ulrich.

Milden den i. mitwoch. s^s
Munster/ im Bnßler-Bistum is

14.
14.
14.
14.
14.

liche Armee emen dicken Grunhag zu
ihrem Vortheil hatte / und dieEyd
gnößische Reuterey einigen Schaden
bereits empfangen / fo rissen dennoch
die Eydgnossen denGrunhag ein/liessen

oas gegen sie gerichtete grobeGe,
fchütze aö und wendeten selbiges ge»

gen jhre Feinde um / drangen hierauf
fostarckindkeFemde/daßsiedievor?j.deni7. ^.dersteuim^rsten Anlauffuber emenlA^ 15.
Haussen warffen; als auch der EMj^RSA^^^ 14
gnossen Gewaliehausten angerucket/Seckingen / aufJacobi.
wvrde des Hertzogen Leibwacht er^ Sempach/auf Cyrillt.
bärmlich darmeoer gehauen und eiu! Uberlingen/ auf Ulrich,

grofer Theil desKrlegevoZcks m dte-AAM'^^ ^Flucht gejagt. Dte Eydgnößtsche^KVgZlen?^
Nachhut / als sie der ihren dapseren Wallenburg/ Dienstag nach ^>
und siegreichen Murh gefehen / hat! Mari« Magdal. 14-
einen Burgundifchen Heerhauffen Uildhauß / «"f Ulrich. 14.
vonManndenWegzumflie- WSch^^ den r. 14.
hen abaefchnitten/ unddergestalren in Waldshut/ auf Jacobi.
die Enge gerriben, daß wir die Sa« Willisau/auf Ulrich. 14.
ge ergangen sich nur ein einiger Man Worms / aufTheobaldi. 14.
von difem Haussen mit Schwimmen Wörtzburg / auf Kilian. 14.
über den See hat retten können / ist 14.
also dieser gantze Haussen theils an
dem Ufer erschlagen / theils in den
See gesprengt/ und auch in dem See
etliche wie Sce-Entcn erfchossew an,
derevon EidqnößtfchenBefatzungs-
Knechten/ welche auf Schiffen von
Mutten außgefchren erstochen wor¬

den

29,
28!
26
2f
23

19
,9
'7!
Is

ii
is
S
2
O

6
7
8
9

is
ir
12

14
is
16
17
1«
«9

5»

sZZ

4».2I
46 2A
4Z 2,j
4O 24
Z7 25
S4
Z2 27
Z0 28
-7 2?
24 Z«
21 zr



/ V!li. j MAugßmvttat l ^Aufund l Aspecten und IM« snatj
Monatl /WLUNVZ. i.Untergang.j vermuthlicheWitterung, j ^UOvsi^j
Samstl rPet.SsZtenf.MI 8. i6. > HUDis SM gehen </S/ ,12Clara

zi. Ev. Luc ,9. GAufgang 4. U. 54. m. Unrerg. 7. U. 6.m. Ev. S.uc. 10.

iSonnt -DMofes
Mont. z Iosias
Dienst. 4Dommicus
Mitw. fHWM
Donst.' 6 Sixtus
Freyt
Samst

yDon.Afra
8 Reinhard

OIMoraettsMitchmwarmirzU Hipolitus
KS i.ll. 2 UhraufSomm 14 S-ftdius M
Z'Mben dem Z 1^9. schein^ »Mar.MsM

8. Zs.
8. sZ.
9. IO.
9.27. ^S/^
9. 44 K« ^G F^

l«. 4 ^-K^b/^-L/ warm.i8Agapitus
?,6.l>i.z8.Nach.^^./lH? Heißli9 Sebaldus

grosse
Hitz

i6Jodoc-. Rvch^
i7Lweratus

Z2. Lv.Luc. l8. VAufgang s.uhr s.m. Uneerg. 6. uhr ss.m. Ev. Luc. 17.^

Moni.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

9D Roman. t)Kil<). 56.
loZkMttMs M!li. Z6.
11 Ignatius Mir. 58
i2ClaraBleichLM
lzHunWl.Endss^
14 Samuel ^sAar.Himelf.

12. 26.
1. ZOi
2. 46.

DerMon

IO^cicZs^. Wind
^^c?"/lIZ<5 veränderlich

Gm der Ms. 52.Vsrmi!t.
Hundstag Ende. Wetter
HUG^b/^c5 Nebe!

Regen und 20A Bernhard
2i Privatus
22Symphoria
iz Zachceus M
24Büttöo!sm^
zs Ludwig

?^9< Nachm. Sonnschein!^ Silverius

3Z. Lv.Marc.7. (I Aufgang 5. uhr. is. m. Uneerg.6.uhr44.m. Eo. Mach. 6

Mont.
16

17 Liberatus
Dienst l 8 Deodatus
Mitw '9 Sebaldus
Donff.!2o Bernhazd

Jod.Roch.ÄLjstehet auf
MI 8. 8

8. ZI.
8. s4-
9. l9

(Mein 27' Gebhard
'unstetes 28 Pelaq. Aug.
Wetter 29 Joh. Euth.

zoÄofa
zi Sabina

A"bruct> des Tags z> uhr 22. m7Ndfchetd 9. zs.m. ReUH^rbKMSN.
iFr'eyt. I2, Privatus M, 9. 47 ^ / ^ s / ^ ^ / Sonnen I 1 Serena
!Samst122Emilia 10. i?. UZ. zz. Vsrnz. ^.b blick 2 Basilius

34 Ev. Luc. 10. G Aufgang s.uhr 27. m. Unrerg. 6.uhr zz.m. Lv.Lue.7.

Morgens um i>
Uhr Mter ^ p^r.
F äirM. O2l. Regen
ZW^S/lHI?-. Wind

Sönnt ZZD Zachceus
iMont. 24WMMM
Dienst. 2 5 Ludwig.
jMitw.l26 Severus
Donst.!^7 Gebhard M
Freyt. ^Augustinus MS
Samsil>9Zyh Tuth.

'i. v.
II. s8.
12^ 2.

1. 0.
2. s.
z. IZ.
4. 2Z.

^^F/)(2l.S/ Regn
MMMTSV/u. Winp
OF / Nebel und SonnenHl F /
Uneben demC schein

1) neben dem Mdel
Angenehmes

Wetter mit

zASeraphia
4 Rosalia
s Victoria

^Magnus
7 Regina
8 MuA'bS^
9 EossantzMlbr

Zs. Eo.Kuc.,7. OAufgangs. uhr. 40.m.U"terg.6. uhr.20.m. Ev. S.uc.14.

zo^HsHeinzichMIDerMonlG r. 2. Vor. - SonneyscheinsrsSNieol Tole

zi Rebeeca ^WemtMj KU / Sonnenschein! n Felix Regula!



NI..«N«, K^.,, Mir wollest du / o GOtt: Einfalt und Demuth geben/
^tUgstM. pur ^Ug^. Mit welchen ich mich/will geradzu dir erheben

Das erste Viertel den 8. hattet
vock an mtt Heissem Wetter.

Der VoUmond den if. hat
Meissens Sonnenschein.

Das letzte Viertel ist gantz verän
derlich/baldRegö/baldSoüenschein.

den / so daß der See weit und breit
mit Blut gefärbet und mit todten
Leichnammen bedecket war; aufdem
Schlachtfeld selbsten und beydsNach-
hauenden
die 2OOO0,
ben/ fo daß obige 10000. Mann dar-
ju gerechnet / sich der Verlurst des
Herzoglichen Heers auf 30000.
Mann erstrecket/andere sagen 2x000.
andere noch minder.Daß aber die an-
zahl der erschlagenen groß gewesen/
bezeuget noch das Betnyauß ausser
Mutten / in welchem man die viele/
der von den Eidgnossenmltgraufam-
men Stich und Hieben / bezeichne-
tenBurgundifchen Hirnfchadlen und
Bemknochen / noch aufden heütigen
tag sehen und bewundern kan; viele
vornehme von Adel und andere grofe
Herzen büsseten allhier ihr Le-
ben ein ; von den Ezdgnosen sollen
nicht mehr als 2x0. Mann umkommen

seyn: Sonsten hat der Hertzog in
diser Schlacht nochmahlen all fein

Altkirch/auf Lorentzcntag. SagL. ^AltMte»/ mont. nach Mar. Et M !«Himmelfart l

13.
Arau / den 1, mitwoch.'
Bremgartcn /nufBavthol.
Braunschwcia/ montag nach ^

Laiirentzi berühmte meß.
Bußweilcr/aufmar.Hlmels. 14,
Cinsidlen/mont. vvr Verena. 14,
Endmgen/ Engen/Ensisheim ^4,

auf Bartholomäi 1,' «-^Ettiswil/donst. nach Rochus.

c?'.^,i^«« I....K^ Z'ichbach/aiifLaittentzentag. IZ'
LtUchtlmgen kamen uber/G^ff/ h^,„ 1 z.
der Feinden UM das Le-i,Glarus/dienstagvorMariä iz. 47

himelfghrta. c. ist ein gros-
serSchaaf-Marckt,

Grabs/montag nach Mariä,
Himmelfahrt alt. Cal.

Heidelberg/mont.u.Vaithol.
Hutweil/^.mitw.nachJacob.
Hauptweil/nach Bartholom.
Lyon / den 4ten.
Landshut/ aufBartholom.
Melß/faMstagnachBarthol.
Murten/mitw. vor Barthol. iZ-
Neustadt in der Pfaltz/den siz.
Olten/mont.nachmar.himejf ^>
Raperschweil/mitwoch vor '

Barthol. ^
Reichenfee/aufLaurentzcntag iZ.
Rheinfelden/donst n Barth. IZ-
Schaffhausen/aufBarrhol. iz.Surfte/ aufJoh. enthaupt. ^ zSchwartzenberg / an Loren-

tzi^ Abend.
Nrnafch"n/den i. montag.
Watweil/dcn 2. mitwoch.
Willisau/auf Lorentzitag.

IZ
IZ
IZ
IZ.
IZ.
IZ.

Geschütze / Heer-GercZche/ Gezelte/
deren bey 1000. gewesen / seine Klei' kZerbst'/auf Barth'oi!
der / Gelt und Kleinodien verlohren;/Zvffinqenmitw.nach Barth.

4r
Zs
Zs
Z2

26

19
l6
IZ
9
6
Z

0
s7 26

12. sZ 27
12. 4? 28
12. 4x 2?

42 ZO
Z8 AI

I'
I
2
Z

4
5
6
7
8

lo
11
12
IZ
14

'f
iL
'7
18

'S
20
21
22
2Z

24
2s

12.
12.

Sein höltzernes Haus und die Loth
ringifchen Stücke / haben die Eids,
genossen Hertzog Renato auß
Lothringen verehret/ die übrige Becke
aber unter die Eids - nnd Bundöge-
nossen getheilt. Nachdeme die Eids¬

und

Zweystmmen/ dM4.mitwoch.



IX. Alter HtrbSmo«at,5 Auf und I Aspecten und
Monatj LLplL^LUk.. 'Untergang, s vermuthlicheWitterung.

m.

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
San,«

»Veronica
zTheodosia
4 Esther
f Victoria

i^i 7. 40^ 7- 5/
eH^, 8. 16.

M 8. ZA.

MS- 7

Sueben dem 5 ^poZ.Sonen.
nebe» dem < ciZ Zj. schein

G» H aufden
^d« ^O' Bergen
GR ün^/ und Nebel

12 Leontius
iz Elogius

l6 Cornelius

^ <ZJ.Math. 6, O Aufgang 5. uhr 51. m. Uncerg 6, uhr 9. ?n. Ev. Marh. 22.

sonnt
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

6D Magnus HS
7 Rsgina i>S
8War.GebMM
9 HS. Ulrich M

l«0thila

5. 4?
1?. 24
11. 24.
11. 54,
12. 29,

m deni'TA Hi!degrad
> f.12. Vorm. Thälern ,8Hsiher

' Sounenschein?l9SZani.ariuS
/ lH ^ / S / Nebe! 2« Eust.Fron5^ / und Sonnenschein., Wathceus

"WzMegula sK i l' 47-' TagWd Nacht gleich Aebe,22M^r^ius
,2 Syr.GmöÄ ZS, Z. 9.! -Sin W r.ia.Vorm. Nebzl!2z Thecla

37. Ev. Luc. 7. V Aufgang-6.2. m. Untergang f. uhr x8. m. Ev.Marh. 9.
Gött
Mont
Dienst
Mttw.
Donst.
Frey;.
Samst

>ectorlZ
l4>

17 LampertuS
18 Rom
19 Januarius

ar.Lifabeth^
>

4- Z5.
DerMon
stehet auf

7. 27.

M 9. 'Z
Anbruch de» Tages4'uhr 22.

Herbßs Anfang. S schein

^l. Zi. Vorm. ?M viel
Z) peri^zeum. Regen

und
öd Grosse Wasser

24W Rupertus
2 f Deophas
26 Justtna
27CofmusDam.
28 Wenceslaus

Reqeni29Mchg«z H
Wind zoHiezonimus

mtn. Abscheid 7. Uhr. Z9.min.MuWttttMd!sgt
38. Ev. L.uc. 14. S Aufgang. 6 uhr iz. m.Unrerg 5, uhr 47.m.Ev.Marh 22.

20 Tobias
Mont. j2i Mathaus
Dienst 22 Mauritius
Mitw. 2 z Hercules
Donst. 24 RobertuS
Freyt. 2f Eleophas

26 CypnanuSSamst

10. 2.
11. 2.

8^ ll. Z8
12. 8.

i 55.
2. 22.,
Z. Zo.s

U 6.50. Nachm. ^^(5/ ^S
</G?/iIZ2i.S Regen
MW ^Orient UNd Wind
chW gebendem il lH c?>um

Wetter ^^L/ Warm Wetter, 7MarrPapst

iHiA?tt/stiV öe»<4

2 Lesdegarius
z Candidus
4Fcancifcus
5 Placidus
6 Bruno

Z9- 2?v.Mach.22. S Aufgang. 6. uhr 26. m. Unterg. s. uhr?4.m..Ev.

Mont
27 ^Coftn.Wam^
28 Wenceßlaus

Dienst',29MMLk ^Mitw. !zo MtzyMWs «K

4> 58.1
DerMon!^
scheint bis.

6. Z2^

)t>A? Kalter Regen
> 5. /77 Nachm. ^ ^POA. und
^H/ s'?/ Winde

8 ^Brigitta
SDiomsius

lOGedeou

dem C Regen >l 1 Burckhard

l D MZO^z- SßM-O MOSich- G«AIi^ O^GAchM"44MF55- K?



^ I^I Stündlich mit sich selber kZmpfen/und den eigrrenWillen dZmpfeu. ^

HerbstwoNUt. v(lt?O. >L«g. Bringt uns öffterin der Zeit/ Einen SchmackderSeeligkG" DenV ist das erste Viertel/das Appenzell/mon^n.MatthZi. Tag'L. "«en 7. '^^'^is^_^s.«,„ ,Augspurg/ aufMtchaeli. St. mangenehme Wetter wtll fortfahren. Alimanfch.vendi/ den 19.Den 14. lst der Vollmond/es vors, Betzau / an Michaels Abend.
te wohl noch grosse Wasser geben. Bötzen / aufVerena Egid.

^ BregentzerwaldzuEck/deni?.Den 20. ist das letzte Viertel/ hat
Regen und Wind/ bald Nebel und
Sonnenschein.

Den 28. der Neumond / bringt
kalte Regen und Wind.
und Bundsgenossen Tage auf
dem Schlachtfeld verharzet / zogen
i,c>Oo. derselben auf anhalten der
StadtBern indieWaat/die übrigen
aber nach Hause/welche auch von den
jhren mit ungemeiner Freude
empfangen worden / und denen die
I2SOO. nach Eroberung der Waat
und Erzichtung eines Waffen-Stillstands

in kurtzem nachqefolget; der
Hertzog selbst entflöhe durch die
Waat in sein Land und schlöffe sich
in sein Schloß Riviere ein.

§.
Jmmittelst bäte Hertzog Renat

von Lothringen die Cidanossen/ daß
sie ihme zu seinen von Hertzog Carl
eroberten Landen / verhelffen möck-
ten; diese aber entschuldigten sich
Mt der weite der Reiß und Forcht
eines neuen Ueberfalls in abwesem
!heit ihrer Kriegsknechten zc. Der
iKönigin Franckreich/ weicherem
abgesagter Feind Hertzog Carls wa-

12. Zf

12. 29
12. 26
12. ,z
12. 19
12.

11.

is.
12.

7
8

9
10
11

12
9
6

Z,
OiI2

ii. fsjiz
11. 5Z14
ir. ro 15
11. 47,16
11. 44 17

Baden / den ersten.
Chur/den ss. viehmarckt. a. c..
Costantz/den i. tag nach Mar.

Geburt.
Daves / den 29. alt. Cal.
An der Egg/ den ,7.
Elgg/ mitwoch ausMichaeli.
Erlenberg / den i. mitw.
Feldkirch/ auf Michaeli,
kranckfurt/ auf Mariä Geb.j,
GM mont. n. MatthZi a. c. ^«Glaris/einTag vortCrböhung'

a. c. ein grosser Viehmarckt.
den andern ein Tag vor

Michaeli <,. c.
Grufch/ den 29. viehmarckt.
Heiden / den 1. mitw. «.Mich.
Herisau / auf Michaeli alt. c.,
Jlantz/ den 17. viehmarckt a. c-^ i. 4^ 1«
Leipzig / auf Michaeli. 11. Z6 19
Mayenfeld/mont n. Michaeli. 11. zz 2s
Müllhausen/^ffErhöhung. 11. ziSalctz/auf Michaeli.
Stauffen / auf Verena a. cal. ^

oder den r,. den 2. am a-
bend vor Michaeli. 11. 19 24

St. Johann/i.tag nach Mich. 11. 16 25Sonthofen/ auf's Erhöhung.
Schwartzenberg / am dienstag

nach Math.
Solothurn/ dienst, nach Maria

gebnrt.
Tiran/ aufatt Michael.
Torenbieren/ i.ammont.nach

Mathai/die andern z, alle
14 tage hernach

11.

ir.
11.
11.
11. 57

12 26
8 27
428
i 29

re und diesen Krieg angezettelt hatte/
begehrte indessen an die Eidgnoft M^-^?.^.??/k,«

sen / daß sie ihme eine Gesandschafft ^ÄniVzuschicken möchten / unter dem Vor- Wildhauß, auf'fCrhöhung.
wand zwaren/ die vornemßen Hel- Zurzach / den 1. montag.
den / welche sich so dapfer in denen Zürich / auf Jelix Regula.
Schlachten gehalten/perfönlick Ml.

sehen

zs



X. MttMZMnM Ä Au5 und s

Konat O^odec ZUntergang.il
>rr«u u 'MMttttmsnai

VW
IW

Donft.
Freyt.
Samst

I Remigius Mj
2Leodegarius HA
z AnaSardara^l

6. f4.,
7. 'l.
7- 47.

Ä tte^öru del^t ^ Kalte
^bS/istder Winde
K» Ahendßem Nebel

l2 Maximilian
r z Eduard
k4Caiixtus

40. Ev. Marh. 9. S Aufgang 6. uhr xT. m. Unrerg. f. 22. m. Ev. Marh. i 8.

gib

S>

im

Mont.
Dtenst.
Mitw.
Donst.

reyt.

5 Constans
e Angela
7Iuoirh
8 Pelaglus
9 Dionysius

^r

9. is.l^ -x-r Es wechslet
r 0. i 9.'. D 6. 42. Nachm. ^ mit

Hi»c9^,. ^L/HZ ^ Nebel
SM<?b/lIl<5 und Son.

5amfi,,«Gedeon

lt. 6.

l2. 48..
l 2. l Z.s

'6GMUs 't"
17 Hedwig
18 Lucas
19 Ferdinand

/ Hl S/ s< nenschein ab 20 Wendelin
/2<5/^? Windei Ursula

4l. Ev.Marh.22. (IAufgang 6. uhr45. Unrerg. s.uhr n.M. Ev.Math.2z.

Mont.
11 Burckhard W«
12 Veritas WD

Dienst^, Coilmann M?
Mitw. i4CalixtuS
Donst. jif Theresia
Freyt. „sGallus ^Samstl^Rmnell

z. ,7.1 HS ^L/
DerMon'«

z> kerig. Schnee I22W Salome
Gin<W8.zs.Vor. Wmd 2zSeverinius
i«. 36. Vortlk Windig 24 Proclus

stehet auf! lHb/ lI^./ Wind25 Crispinus
6. zi si»A<^2j. Schueewind 26 Evarigus
7. 9 6>Z / S< I>K Stürmig!27Jvo
7. s8. Ob? / Wetter>28StM Jud. H

42. Ev Joh.4. G Aufgangs uhr 1. m. Unterg.4.uhr 59.m Ev. Math.9.
Ssnntzr8D?ucgs 8. ff. Die Winde bla-

sennochMont -19 Ferdinand
Dienst i2«Wendeljn

8- 55-
10. 0.
11. 9 < 8.34.Vorm. immer

7,9 Narcissus

/ss Anbruch des Tag« 5. uhr i6. m. Adscheid <5. uhr 44.m.
Mitw.

reyt
5amst

21^,!'/^^
Donst. «2 Columbus

'2z Severus
24 Salome

zoOuirinus
ziWolfgangW
Neu Wintcrm.

11. 48.
12. 19.

1. 27.
2. zz.

b neben dem ö Darauf! iAllHeiligt'i'
«!« folget Schnee oder »Aver eelen

AT? ül S Regen, z Jddä
O^S^ / Sonnewl 4Carol.Borrom

4Z. Ev.Math.i8.GAufganI7i Uhri2.m.Unrerg.4.uhr^,8.m. Ev.Marh.iz.

rf Crispinus ^Mont. ss6 Amandus ^Wienst. 27 Sabina cW
MtW. 2«, ' ,SM
Donft. 2? Mcissus <W

s. z8.
> 4- 45.

5- 4t.
DerMou
scheint bis

Die Stab gehen 5-^. schein! 5 A Zacharias
Ab^S Abends Z> ^o. Nebel 6 Leonhard
Mfchcn 8. und Kalte 7 Engelbert

Freyt, .zo Theonestus ^15. 4?-
Samstlziwslfgang ^6.25.

12.1r.Nach.9- Ms Schnee
ll? / auf Winde

8 Gottfried
9 Theodor

neben'semC Nebel, löTrtphon
L nebeu dem <l Wetter,! 1 iWarttnBilch

dt,
M
kv
zu
tel
fö
ar
scl

w
ch

S«

K
v,
le
E

Z
li

.i>

'S

a
ti

d
L
vl
0Z



1. i Wemm.hat zi. Tag. Mi ziehe meinen Sinn, GZntzlich in deinen ei«/
öaß ich wie ein Siegel steh' / Und dich eingedruckt mir seh.

Den 6. ist das erste Vlmel/ eslAppejkll/ami.mttw.n.GM
gibt kalte Regen und Wind. Basel/ aufSimonSM

Der Vollmond den iz.
Sturm-Winden geneigt.

Das letzte Viertel bringt
immer ftürmtgeö Wetter.

Neumond den 28. hat kalte
Schnee-Lüffte.

ist zu

noch

lehen/aber eigentlich m demAbsehen/
diese bey den jhrigen viel vermögende
Männer durch Geschenck und
Liebkosungen noch wehr auf seine Seite
zu ziehen / und durch derselben Mittel

Hertzog Carls Uebergang zu be>

fordern; Die Eidgnossen willigten
auch in diese Gessndfchafft ein und
schickt? dievornembsteKnegsobriste
welche der König wit <Ulen ersinnlt
chen/Ehren,Bezeugungen empfangen,

thuen gesagt/ daß Er sich auf
kemrNatton der Welt wie auf Sie
verlassen könne/ befragte sie über alle

Umstand der letst gehaltenen
Schlachten und der Beiägerung
Murten/ striche jhre Klugheit und

^ Dapferkeit gewattig herauß / und
liesse endlich dteseibtgen wohl be>
schencket und vernügt wieder nach

l Hauß kehren / alfo wußte dieser
schlaue König die Gemüther der

Bern/ dinst. nach Micheli und
dinstag vox Simon Judik.

Bludentz/ am Tag Leodegari
den! ten / und dann alle 14.
tag bis zu Wichnacht/>alle
am montag.

Bonadutz/ aufalt micheli.
Erlebach / dienstag vor Galli.
Einsidlen / mont. nach Galli

Tag.r.,<A
St. m.

10. 54
IS' si
10. 47
IO. 45
10. 41

Dionssii.
Sargans/am donst. vor mart.
St. Gallen/fnmst. nach Galli.
Schweitz / auf Gallen, tag.
Erlothurn/ mitw. nach SM.
Sonthofen/den if.
St. Johann/aufGallus.
Stein am Rhein/ mitw. nach.

Galli. i
Trogen/ mont. nach Micheli. s

Teufen/ montag nach Galli
oder am tag.

Tobelmöhli/mont. nach Galli.'
Unterseen / den ersten und letz¬

ten mitwoch.
^ldgtioßischen Haubteren durch UrnZschen/dienstag vor Galli.
Echmelchetey und Beschenckunqen Uberlingen/mitw nochursul.
an sich zu ziehen / und die gantze Na- Wintexthur/donst.vor GM.;
tion sich verbindlich zumachenDen^ «»s Gallen-Tag.
Hertzog RenatunterstützereEr derge^
stalten mit Gelt / daß er biß gegen
die i soos. Eidgnossen/Teutscheunt
Lothringer anwerben und darmit fein
verlohrnes Hertzogthum wieder er<

o^ern konte.
^ Von

10. Z7
raüenfeld / mont. ua«) Gallü 1^ 34
Zlaris/eiuTagvorGMa.c.^ 10. zr

Grüsch/den l6. «lt. calevd. jio. 27
Küblis/ den i. freyt, viehmar.' 10.
Lindau / am samst.uach Stm. >^Judä. j '
Liechtensteg/mont.vor GM.
Lucern/auf Leodegari. i^>
Mayenfeld/mont.n. Michaeli. 10.
Ragatz/montag nach Galli. io.Rapperschwetl/ mitwoch nach^^

10.
9.
9.

9«

A.

9.
9.
9.
9-
9
9.
9.
9.

24
21
18

if
12
9
ö
2

s8
s4
si
47

i
2
Z

4
5
6
7
8

9
r«
11

12
IZ
14
Is
16

17
18

i?
2«
21

441«
42!SZ
Z8j24

Z2 26
29j27
26!28
2Z 29
2VZS
I?



44. Ev.Marh. z 4() aus^a.^ 7. uhr 2?.m. Unrerg. 4.uhr. z?.m. E«. Math. 24.

W MSeMqelzM 7.

4 Sigmund
f M i a tztas

!ont,
Dienst
Mltw.
Dsnst.
Freyt.
Samst

6 Leonhard
Fwrentin

io. 27.
' l. 48.
12. 2.
l.

«Ä S
Dieser Monat

trittet mtt
S 'Wind und Schnee
^6>^/ ^?/ em

>6.U i2. m.Vor. -^S unstcrt

im//lH?/ veränderlich.
/ feuchter Nebet

lMMartiPabst
i z DldacuS
14 Venerandus
ic zceopold

i7FIorzan.
l 8 Eugenius

4s. Lo. Mach. 9. S Aufgang 7.U. 1 m. Unterg. 4. uhr 2?. m. Gv. Mach. 8.

Mont.
D'enst.
Mitw.
Donst.

reyt

Ml 8M 4 Gekrönte «Ml z^.
9 Theodor

iczZustuS

iMÄfPW ^
iz Weibrath A

«'«.KM?

z. f4
5 49.

DerMon
stchet auf

5. 45
zamstliq-FrteSertch 6- ?4

^,^//liZL Wtndtg
S>«k «snd stehet Nebel
chV nave bey der ErM
Ql) ^ VK^M/A<5 trüb
^ziI^d/c5?/ S Blick

^b W dunckel Wetter

19 s Elisabeth
2« CölmMi
2i Wuria Dpsser
e.2 Cecilia
_z Clemens
24Chrysogonus

>-r>^5 1,^

46. Ev. Marh. 24. S Aufgang 7. uhr 39. m. Unrerg. 4. uhr-i.m Ea. Marh 24.

ont..
Dlemt
Muw
Donst.

ifS Leopold

r 8 Eugenius
'9<

KV G Sonnenschein
'SKstrsZttZus Nebel
^,c5/ ^?/ Nedelwetter
ZZ.K«tfoZrAZus C> schein

26
27
18 Sosthenes
2? Jrenceus M

b ^ li. 4l.lL 2.21. VoZ. Uneben demC ?« AndrraSW

F Anbruch des Tages f. uhr 22. m. Adscheid 6 uhr Z8.m! NmMMA
Freyt. !'« Elsbach As^. 2°., ^nelW deM S Gbel, 1 Sigius
S«mjtj2iW^ ^pss^i i. 2>.s SM 456 Sonnenscheml 2Bibiana

I 47.E0. Math. ,s. G Ausgang uhr 45. m. Unrerg 4. uhr 15. m. tLv.tNath 21.

lMMSi22 ^Cecilia
Wönt-12 z Gemens M
Dienst. j24ChrysostomusW
MtV. 2?EMaM« W
Donst. 26 AK^M
Freyt. 27 Jeremläs ^amstl28 SosttheneS M

A ksrrserASus mtg mit 4 Barbara
s-I^. Schnee ver-' x Sabina

2. 26.
z. ZI.
4. ?7.
5. 4Z. / mischtes
6- si. Z«ccjüsiMlü Wetter

DerMonI« ls. Vor. MFiMMAM
scheint bis,« ^Z^F viel Winde

8
rosius

6Leöcadiä

48. Ev.tNarh. 21.0Aufganq7. uhr xi.m.Unterg.4.uhr 9.m. Ev.Luc.^^^
MMß^ BÄntomuS Ms ,5., 55-1 die Venus Kches Sonnenl 10 WMelchiades
MtVlzs^h^ Ml 6. s6. Wßg d<W C schein In Damafus



Mni-^rmttnat Kat ZO Taa. Grosse Kalte ist entstanden/ Es ist draussen Frost und Ei«/^MrrrMVNM PUl ^«.«-^ Glut derLiebe.'fey vorhanden/und durchglöh uns dir jumPrch

Das erste Viertel den f. hat vtel Appenzell/ amMittwoch nach

Nebel in den Thälern und Sonnenschein

auf den Bergen.
Der Vollmond den bringt

viel Wind.
Das letzte Viertel hat gleichfals

viel Stürmig Wetter.
Der Neumond den 27. deutet aus

viel Wind und Schnee.

Bonder Schlacht bey
Nancy.

AstArend diesen Handlungen sage^ Hertzog Carl in seinem Schloß
Riviere still / voll Schwermuth und
Unwillen; es käme seinem Hohen
Geist unleidenlich vor / daß Er und
seine zahlreiche Heere zu zweyen mal)
len^oou so geringen Bauren gescbla

gen und in die Flucht gejagt worden;
danahen grämte Er sich schier zu Tode

/ und gleichwie man jhmevorder
Schiacht bey Granson alle Morgen
Kühl - Träncker geben mußte, um
seine allzu grosseHitz zu dämpfen/ al.
fo konte man vermahlen mit dem al'
lerkoftlichsten Wein/ fein Hertzkaum

erwärmen; «US diefer unfeli :en «lvasyau,kn/aus v/carl!m. «
^cdwermutherweckte jbn endlich der'Schier^ a,,fMart,niund 8. «
Bericht/ daß Hertzog Renat fciye Tag^ch Andreas.st ein V.eh-

Lothrinaifche Lande fast völlig wie- donstaq vor Nicolai,
der erorberet und die Hauptstadt Trusen/ montag nach Mar-
Ncmcy würcklich belageret hielte/erl tini oder am Tag.
bemüdere sich deßwegen ein frisches Tubingen/ auf Martini.

Heer auf die Beine zustellen / und Weischnenburg / mitw. nach

Martini.
Arau / den andern mitwoch.
Arbon/ auf martini.
Bern / mitwoch vor Andreas.
Buchhorn/ auf Andreas.
Vernegg/ auf martini.
Constantz / auf Conradi.
Chur /. auf martini alt

Calender.

Eirßdlen/k.Tagvor martini.
Freybnrg in Uchtland / auf

martini.
Glaris /den 1 .Tag ein vor mar

tini alt Cal. und deu 29.
Gröfch/aufalten Andreas.
Herisau/ auf Othmar / wann

aber ein Feyrtag ist 8. Tag
hernach.

Jlantz/^den '.dienst.alt Cal
Kublls/den i. Freytag vichm.
Langenargen den 6-
Lyim/ auf aller Heiligen.
Mellingen / aufConradi.
Meerfpurg/milw. vor martini.
Rhetnegg/mitw. vachMartini.
Roschach/ donstag nach aller

Heiligen.
Sargans / am donstag i»r Ca-, 5

tharina. I ^'
Stein am Rhein / donst. nach'«-

Martini. 18.
St Johan»/aufCatharin. ,z.
Schafhaufen / auf Martini

Tag L. A
St. m. S

9.
9>

9-
9.

s.
5.
8.
8.
8.
8.
t.
8.
8.
8.
8.
8.
S.

».
8.

zöge darmit in Lothringen/ willens
Nancy zuentfchütten / allein er wa»
re zu fparh und die Stadt bey fev
ner Ankunsst fchon eingenomen/Er
eroberte dennoch einige kleine Plätze!
l B und

aller Heiligen.
Weil/ dienstag nach Othmar.
Wintherthur/donnerstag vor

martini.
Zürich/auf martini-

8.
s.
8.

14
12
10
7
4
2
S

5»!

52 IS
II
I2l

l4

i6

10
48
46
44
42
40.
ZS'17
S^iiA
54!iA

^9 22!
28
^7 24

25
24 26
22 '7"2?
"?2?
'S z«



III

l Freyt
Samst

4?. Lv.Luc. 27. GAufgang7.uhr. fz.m. U.irerg. 4. uhr. 7.M. Ev. Jod.
Sonnt

1 Longinus
2 Candidus
5 Chgrlotta

5 Cordula

8. 9.
9. 27.
10. 46.
r r. zo.
12. f.

xil lMttr TbMwnak, ^ Auf-und, Aspecten und Wm Christ«.
Monatj DLce^LUK. lUntergang.ZvermuthlicheWitterunql vlic?.Xiiz?.«..

Dienst.
Mitw.
Dsnst.

c?^/^.?/ S schein

5,9/<?h/^L/ Nebel
^?T/)kS5/ Schnee

Uhr^6. m. Nachm. «nd^ ö' u

12 Sudith
lzJoffLuciaoth.
,4 Nicasius
lf Eusebius
l 6 Adelheit

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt
Samst

6D NicolauS M
7 Agathon M?
8MariaEmpf.M
?Wilibald M

ioWaltHZnMKK
l l Damafus
l2Tabitha

5 Dirett, Z)periß Nebel
QF/O K/ und Sonenfchein

^M O17/O2j./ Oschein
ÄMWMe^MK ver-
«mM 5 -O ^achM^UM^

DerMonM 5 ll.52.VorM ^ Me
siehet auf! WMlerS Anfang Tage

'Z. Z9.
4s-

4. 7>

f. 27.
6. 46.

l7 Mazarus
es Wunibald
19 Nemesius
2oAronfast.
21 Thomas 4«

!2 Beatrix
2z Dagobert

fv. Ev. Math. ir. GAufgang?.uhr54.m. Unrerg4.uhr6.m. Ev. Luc.
ISonnt lZD5uci« JostM
Mont. 14 Nicasius W
Dienst ix Abraham M
Mttw. 16 Adelh. Fronst
Donst. 17 Lazarus ^Frsyt. >i8 Wumbaldus
Samst Nemesius z^H

<5. 10.
7- 18.
8°. Zc>.

9. 45.
10. s2.

«lS^/^S/ Gfchein
2s. neben dem 5 Wind
D nebe» dem Wind
e5bS ^O^ ^c^/ Schme
chU X Schneewmde

kalte11. 2.M IV.U.Z5.Nachm.
12. 81 ^H./ cZ^/ Winde

24 A Adam Eva
25Cbristag4^i
26Srephan^^«
^Joh Ev. 4«

2?Thomas Bisch
z« David

51. Ev. Ist), i. GAufgang?. uhr. s2.m.Unrerg. 4. uhr.8 m. Ev. Luc. 2.

VsNKtlaoDAchilles 1. 41I Zs^poZ- ^7) / Nebel ,ziU Sylvester
!^ Anbruch des Tages 5. uhr 55. m. Adscheid 6, 5. m. Senner 774s.

Mont. 2,Thomas cG
Dienst.2 Ulysses M
Mitw. 2z Dagobert i)S
Donst. 24 Adam Eva i)S
Meyt.25S-bnsttaq i)M
Samsii26 SlephanuS M

^S/lH2j./^/ Schnee
lHI? / und kalte Winde

Schnee

«OL in SS Wind
^y/-^J/ Sonnenschein

DerMoniS s«. U.4O. m.Nach. Wind

9.
14.
22.
Zo.

6. f7.

iNeuIahr^^
2 Macmms ^.M
z Genoveva
4 Titus
5 Telesphorus
6 H.Z. Königs

f2 Ev. L.uc. 2. G Aufgang 7. uhr 46. m. Unterg.4.uhr 14.m. Ev. Luc.2.
SVNNt ^7 D Joh. SV.

ont. stg^
D'enst',2? Tdomann
Mitw.zoD^zh
Donst.!? i Sylvester

scheint bis

f 44-
7. i
8. 2,.
0. 4l.

^/5>/Das Jahr beschließ?

^ttc-ciclent 6>H/ mit schönen

5<N und angt«

«
' ^ ^nehm-

WlD me Wetter.

7 ALucwius
8 Srhardus
9 Juliana

PMEmsidel
11 Felicitas

GKOHOOGGOOGGHGOOGOGOWOGOOSDAGGOAOG



V

l?Krii?ni l>Nt Zs Stia Gott Lob! so geht mit gutem Glücke/ und besser als ich selbst aedachF
öZ^NZM'. 4L «.UU. Per Rest des alten Jahrs jurvcke/der HERR hatalles wol gemacht

Das erste Viertel den 4. bessert sicd

bald mit Nebel und Sonnenschein.
Der Vollmond den n. hat viel

Wind und zu weilen Scbnee.
Das letzte Viertel bringt unbk'

ständig Wetter.
DerNeumond den 26. machet dem

Jahr einen warmen Ausgang.

8.

Franenf. montag nach Nieol.
Feldkirch / auf Thomas.
Freyburg im Vreißgeö auf

Thomas.
Hauptw. montag nach Andre.und schluqe den 22. Oktober sein La

ger vor Nancy auf/vorhabens selbi-A^
ges wiederumzu belageren / er botte Geiß/ den 1. tag vorm Appen-
auch den Eidqnossen Friede, Freund< zevermarckt

schafft und Bündniß an zc. Hertzog Zwtz in Punkten / den ersten-
^ zKeniat bäte hingeaen die Eydgnoft

sen/an emerTagsatzung/mit weinen« Thomas. ?8.
ben Augen und vielen Vorstellungen Kublis/i.Freytag Viehmarckt'8.
um Hilst und Beystand/ tonte aber Lentzburg/donnst.nach Nicol. >z.

von ihnen / weil sie des Kriegens Mullhansen / auf Nicolai, s
mnde unddieWinterkälteemgebro' '^^^ >8.

chen wäre/ nichts mehr erhalten/ ^ «"^^ «or
z

als daß man einigen Haupieuren Rickenbach / den I. dienstag/8.
und Krieasknechten einen freywjh Schiers/ an Thomas-Tag.
,W« ZugerlaM.«. ßS°r,,z,. W^..«.,

Da H,«°a C«, dem R«« stm« ««V/g«NA,.
Kriegs Sbristen/ den Bundsge-WiUifau/donstag. vor Thom
Nossen keine Schlacht zu lieffernmicht Wmterthur/donst. «or Thom
folgen wollte/zöge erden s. Jenner Zwegsinnen/ den --donst

?477> mit feinem durch Mite und
Hunger abgematteten Kriegö-Heen
denenBundsgnossenso if-O^.Mail
starck waren und worunter sich 8O<?c>.

Eidqnossen befanden / eine halbe
Meil entgeqen / und haben gegen der
Strasse/ durch welche vermuthlich
feine Feinde kommen folten/ zo
Stuck ' Büchsen gerichtet/ um die.
selben mit einem heissen und xödtli-
chen Gruß zuempfangen; Jndeine
nun die Verbundenen tn vollem An

zug

8,

««

!«.
8.
8.
8.
8,
8
8.
8.
8.

y ltsintten/dvnnst.nachNicol. Tag.L. ?^
"ppeniell am mitw.narl Nicol. m
Arau/ mitw. vor Thomas.
Bern / montag nach Thomas.
Biel/ dor,st.vvr dcmNeuJahr.,,
Bremgarten/i. tag vor Thom >»'
ChnraufThomasaltenCalend^ 8.

l7
16
16

>l
14

IZ

I2l
12 10
12 II
12 12

IZ IZ
14 14
'4 is
ir 16
16 17
16 18

17 l9
18 20

,9 21
2O 22
2 i-Z
22 24
24 55
26 26

27 27
28 28

29 29

Zt ZI5

i



M Waken / kamen 5. Etbgnößifche Ueberlaüffer M ihnen / welche wegeu Misse«

Halen das Land verwürcket hatten und nun die Begnadigung zu erhalten/einen
Portheilhafften Orth zom Auqriff des Hzrtzoglichen HeerSzu zeigen versprachen/
welches sie auch getreulich geleistet; als nun die Bundsgenossen einen Bach durch-
wattet und einen Hügel umzogen / ffengen sie an jhre Harschhörner welche vor
Granson und Mutten so grausam in der Burgunder Ohren getyönt/und anders
Kriegs-Spiel hören zulassen und brachten alsobald das Burgundjsche Heer/
insonderheit da sie dafelbige am Rucken nnd zur Seiten zugleich mit grimmigen
Wuth anfielen / in ungemeine Förchs und Schrecken. Die Burgunder wolten
die Stuck umkehren/ aber umsonst; Hertzog Carl schickte seiner Nachhut/ welche
am meisten litte/ einige ReutwFlüqel zu Hilffs / diese aber als siedjegraüliche
Nidermetzlunz der ihrigen gesehen / flohen den Bergen zu/ danahen sich der Hertzog

entschlossen sie in eigner hohe? Person zmnlschütten/rennte deßwegen wie
ein ergrimmter Low in das gröste Gedränge / und schickte durch feine dapfere
Faust noch manchen in die andere Welt voran; weilen Er aber beobachtete daß
die Seinigen sich zerstreueten / war Er auch zu Rettung feines Lebens aufdie
Flucht bedacht/ eilete deßwegen mit verhengtem Zügel der Strasse nach Metz zu;
allein wie er mit feinem ermüdeten Pferd über einen Bach fetzen wölke / war
Der Sprung zu kurtz und stürtzts sich in den Graben / allwo er von den Nach«
Hauenden Feinden unerkannt erschlagen worden / er bekäme s. tödliche Wun«
den / durch die einte wurde ihme der Kopf bis an die Hhren gespalten/ dienn«
andere gieng hinden durch die Hüffte bis an das Gemächke/ und die dritte durch
den obern Schenckel. Was von Burgundifchen grossen Herren in vorigen
Schlachtengeblieben / wmde hier eiMveders erschlagen oder gefangen. Unter
andern mußte sich Graff Engelbrecht von Nassau mtt fosso fl. los kauffen Von
Gemeinen bliebe nachden SchweitzerischenGefchichtschreibern?«««. nach denBur-
gunvischen aber nur zooo. Mann auf der Wahlstatt liegen. Alles Burgundische

Geschütze / Gezelte/ Kriegs«Geräthe und Das gantze Lager k«m nachmahlen
in der Usberwindern Hände. Die 8QOo. Eidgnossen / nachdem sie?. Tag auf
der Wahlstatt gelegen / wurden von Hertzog Rennt mit höchster Danckbezeu-
gung und richtiger Bezahlung nach Hauß erlassen. Von diefen Schlachten sagt
man ; Hertzog Carl verlohr zu Elicutt den Much/ zu Granson das Guth/zu
Murten das Volck und zu Nancy das Leben. Alfo mußte dieser fonst^dapfere
und in vielen Stucken tngendhMe Hertzog / aller Welt ein traunges Bey'
spiel vor Augen legen / wie HochmOt und ein unmäßige Regiersucht / auch gross

ft Fürsten und Herren samt ihren Untergebenen in groß Jammer und
Noth / ja gar ins aüsserste Verderben stürtzen könne..
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